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Andacht

ANDACHT

Foto: Wodicka

Wenn man sich immer wieder mit der Bibel beschäftigt, wie ich das ge-
wissermaßen aus beruflichen Gründen tue, dann kann es geschehen, dass 
einem eine bestimmte Stelle hängen bleibt und, manchmal auch eine län-
gere Zeit, beschäftigt. So geht es mir gerade mit den Wachstums-Gleich-
nissen, z. B. Markus 4,26-29: 

Und er sprach: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie wenn ein Mensch 
Samen aufs Land wirft und schläft und steht auf, Nacht und Tag; und der 
Same geht auf und wächst – er weiß nicht wie. Von selbst bringt die Erde 
Frucht, zuerst den Halm, danach die Ähre, danach den vollen Weizen in 
der Ähre. Wenn aber die Frucht reif ist, so schickt er alsbald die Sichel 
hin; denn die Ernte ist da. 

Das Reich Gottes wächst von 
selbst, „automatisch“ – das steht da 
wörtlich! – bringt die Erde Frucht. 
Es ist gekennzeichnet von einer 
faszinierenden Eigendynamik, 
wir brauchen gewissermaßen nur 
zuzugucken, wie es wächst. Das 
geschieht fast ohne unsere Mitwir-
kung – aber eben nur fast. Voraus-
setzung ist, dass „ein Mensch Sa-
men aufs Land wirft.“ Mit anderen 
Worten: Was da wächst, das wächst 
von selbst – aber erst dann, wenn ein Mensch es wachsen lässt. Das 
Lassen ist entscheidend! Der Mensch, der den Samen wirft, macht sich 
natürlich Gedanken darüber, wann er den Samen ausstreut und wo. Es 
wächst nicht überall und nicht jederzeit. Der Mensch hat also durchaus 
ein entscheidendes Wort mitzureden – auch beim Reich Gottes. Es soll 
eben nicht ohne die Mitwirkung von Menschen, nicht über ihre Köpfe 
hinweg geschehen. Wenn also irgendwo das Reich Gottes wächst, oder 
anders gesprochen, wenn irgendwo Gott die Herrschaft übernimmt, dann 
geschieht das immer, weil Menschen das zulassen. Die Gelassenheit – 
gemeint ist damit die Haltung, die etwas lässt, zulässt, ist das Herzstück 
des christlichen Glaubens. Gelassenheit meint ja nicht: Ich lasse es, weil 
es mir egal ist, sondern vielmehr: Ich lasse es, weil ich das tiefe Ver- 
trauen habe, dass da was wächst. 

Wir haben also durchaus ein Mitspracherecht im Reich Gottes. Gott 
selbst räumt es uns ein. Das ist das Spannende, dass Gott uns mitwirken 
lässt – aber das Wachstum selbst geschieht dann ganz von allein. Und es 
ist faszinierend, ihm zuzuschauen. 

Stephan Sticherling
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DOPPELPACK – WARUM?

Doppelpack

So heißt er nun 
der neue Ge-
meindebrief, 
den sie in den 
Händen halten. 
Doppelpack, 
weil beide  
Gemeinden 
Ketzberg und 
Gräfrath sich 
zusammengetan 
haben und man 
nun in einem 
Heft lesen kann, 

was in beiden Gemeinden läuft, was angeboten wird und was für alle  
Gemeindeglieder aus den beiden Gemeinden interessant sein könnte.

Auch bisher haben wir gegenseitig auf Veranstaltungen in beiden 
Gemeinden hingewiesen. Außerdem feiern wir schon seit Jahren ge-
meinsame Gottesdienste, u. a. am 1. Weihnachtstag, in den Sommer- und 
Herbstferien und am Buß- und Bettag. Zuletzt haben wir auch Christi 
Himmelfahrt gemeinsam gefeiert, wir starteten mit einem Gottesdienst in 
Gräfrath und landeten nach einer Wanderung zum Grillen im Gemeinde-
haus Ketzberg.

Wir wollen auch in Zukunft das Gemeinsame ausbauen. In der Ju-
gendarbeit läuft die Kooperation schon seit einigen Jahren. Vor kurzem 
trafen sich dazu auch die beiden Presbyterien und überlegten, wie die  
Kooperation zwischen beiden Gemeinden noch weiter intensiviert wer-
den kann. So wird es u. a. 2020 ein gemeinsames Gemeindefest geben.

Übrigens mit dem gemeinsamen Gemeindebrief sparen beide Gemein-
den auch Geld. Denn eine gemeinsame Ausgabe ist von den Fertigungs-
kosten doch wesentlich günstiger. 

Für Reaktionen auf unseren neuen Gemeindebrief sind wir dankbar. 
Schreiben Sie der Redaktion: ralf.hasler@ekir.de

Thomas Schorsch
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Vertraut den neuen Wegen… –  
Pfarrer-Ehepaar in Ketzberg verabschiedet

Am 3. 3. 2019 
haben wir uns 
im mehr als 
gut besuchten 
Gottesdienst in 
der Ketzberger 
Kirche und an-
schließendem 
Empfang im Ge-
meindezentrum 
mit Gelegenheit 
zu Grußworten 
und persönlicher 
Verabschiedung 

von unserem langjährigen Pfarrerehepaar Sabine Büker-Benedens und 
Helmut  
Benedens verabschiedet.

Besonders war dabei die musikalische Gestaltung durch den Klassik-
chor und den Gospelchor Unisono. In der gemeinsamen Predigt betonten 
beide die starke Gemeinschaft in Ketzberg. Beim anschließenden Emp- 
fang waren neben zahlreichen Grußworten der Gemeindegruppen ein 
Lied der ehemaligen Freizeitteilnehmer sowie Grußworte der verschie- 
denen außergemeindlichen Ehrenämter vertreten. Pfarrer Benedens war 
im Vorstand der Jugend- und Drogenberatung, Pfarrerin Büker-Benedens 
im Aufsichtsrat des Theodor-Fliedner-Heims engagiert.

Besonders gefreut haben sich die beiden über die zahlreichen sehr per-
sönlichen Abschiedsworte, -wünsche und -geschenke. Die beiden möch-
ten noch einmal einen beruflichen Neuanfang wagen und wechseln zum 
1. April 2019 in eine Pfarrstelle in den pfarramtlich verbundenen Evange-
lischen Kirchengemeinden Enkirch-Starkenburg und Irmenach-Lötzbeu-
ren-Raversbeuren an der Mosel. 

Als Vakanzvertretung bis zur Neubesetzung der Pfarrstelle hat ab  
April Pfarrer Stephan Sticherling aus Düsseldorf die Gemeinde Ketzberg 
übernommen. 

Nicola Henkel

VERABSCHIEDUNG

Verabschiedung Ehepaar Benedens
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Vorstellung

Liebe evangelische Ketzberger,
Ihre Gemeinde steht vor bewegten Zeiten. Viele Jahre lang haben Sabine 
Büker-Benedens und Helmut Benedens das Ketzberger Pfarramt ausge-
füllt. Nun haben sie sich verabschiedet und Sie fragen sich: Wer wird un-
sere neue Pfarrerin sein oder unser neuer Pfarrer, oder wird es wieder ein 
Ehepaar werden? Und nicht nur das: Auch ein neues Presbyterium wird 
im kommenden Jahr gewählt werden müssen. Und das alles in einer Zeit, 
in der unsere Kirche einen tiefgreifenden Wandel erlebt und von einer 
Mehrheits- zu einer Minderheitskirche wird. Eine solche Situation birgt 
echte Herausforderungen – und bietet echte Chancen! Die müssen ent-
deckt werden. Es wird spannend zu sehen sein, welchen Weg die Ketz- 
berger Gemeinde dabei gehen wird.

Ich freue mich, Sie dabei eine kleine Wegstrecke begleiten zu dürfen. 
Eigentlich bin ich selbst von meinem Ruhestand gar nicht mehr so weit 
weg – aber die Landeskirche hat mich zu Ihnen geschickt, damit der 
Pfarrdienst auch in der Übergangszeit wahrgenommen werden kann. 

Ich war etliche Jahre Pfarrer in Düsseldorf – an der Christuskirche 
in Oberbilk – und zuletzt einige Jahre – als „Pfarrer mit besonderem 
Auftrag“ – in der evangelischen Gemeinde am Altenberger Dom im 
Dienst. Dabei bin ich immer in Düsseldorf wohnen geblieben und dort 
lebe ich mit meiner Frau auch jetzt noch. Und was vielleicht auch noch 
interessant zu wissen ist: In den letzten Jahren ist die „evangelische Le-
benskunst“ zunehmend mein Thema geworden. Ich habe mich nämlich 
immer wieder gefragt: Wie leben und gestalten wir evangelischen Chris-
ten eigentlich unseren Glauben? Manchmal habe ich den Eindruck, dass 
nicht mehr allen so ganz klar ist, dass der christliche Glaube auch ein 
Lebensstil ist, eine Art und Weise bewusst das Leben zu gestalten, eben: 
Lebenskunst.

Darüber möchte ich Ihnen bei Gelegenheit ein bisschen mehr erzäh-
len. Vielleicht schauen Sie bis dahin mal in meine Blogseite „www.drei-
malvier.online“ – da finden Sie viele Anregungen zum Thema.

Im Übrigen freue ich mich auf viele Begegnungen und gemeinsame 
Aktivitäten rund um die Ketzberger Kirche, die mir jetzt schon ein wenig 
vertraut geworden ist.

Ihr Stephan Sticherling

VORSTELLUNG
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ERNTEDANKGOTTESDIENST

Ökumenischer Familiengottesdienst zum Erntedank

Am Donnerstag, dem 3. Oktober 2019 (Tag der deutschen Einheit)

Es war ein Versuch, das Erntedankfest auf den 3. Oktober zu legen und 
wurde vor zwei Jahren sehr gut angenommen. Über 350 Menschen  
kamen zum Gottesdienst trotz stürmischen Wetters.

Die große Scheune war bis auf den letzten Platz gefüllt! Strohgeruch, 
Vogelgezwitscher und Muhen begleiteten den Gottesdienst und verliehen 
dem ganzen Fest eine außergewöhnliche Atmosphäre.

Das Thema ist in 
diesem Jahr: „Dankbar 
in die Zukunft!“ 

Nicht die Angst vor 
der Zukunft, sondern 
die Wertschätzung der 
Gaben Gottes und die 
Dankbarkeit dafür soll 
uns ermutigen, sorgsam 
und nachhaltig mit der 
Natur umzugehen. Wir 
leben von seinen Ga-
ben. Jede Pflanze, jedes 
Insekt hat Gott wun-
derbar gemacht und 
braucht unseren Schutz. 

Bitte lassen Sie sich von den beiden evangelischen Gemeinden  
Ketzberg und Gräfrath sowie von der katholischen Gemeinde in Gräfrath 
einladen und kommen Sie am 

3. Oktober zum Bauer Meinsma in die Lützowstraße 357.
Es geht los um 10.30 Uhr mit dem gemeinsamen Familiengottesdienst 

und danach gibt es zahlreiche spielerische und kulinarische Angebote für 
Groß und Klein.

Pfarrer Thomas Schorsch

Erntedankgottesdienst auf dem Bauernhof Meinsma
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Evangelische Kirchengemeinde Gräfrath 
Evangelische Kirchengemeinde Ketzberg

Kontakt: 
Pfarrer Thomas Schorsch; 0212-5 97 67 

E-Mail:  t.schorsch@kirche-graefrath.de 
Nicola Henkel; 0212-59 17 43;  nicola.henkel@ekir.de 

PRESBYTERIUMSWAHL
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PRESBYTERIUMSWAHL

Mit Vielfalt wählt es sich besser
Worum geht es da? Was ist das überhaupt, das Presbyterium? 
Das Presbyterium ist das organisatorische und geistliche Leitungsorgan 
der Gemeinde. Die Presbyterien legen die Prioritäten und Aufgaben einer 
Gemeinde fest. Sie entscheiden über Geld, Gebäude und Personen, über 
die Gestaltung der Gottesdienste wie über notwendige und mögliche Zu-
sammenarbeit mit anderen Gemeinden. Das tun sie in den monatlichen 
Presbyteriumssitzungen. 

Aus dem Presbyterium werden Vertreter in die Kreissynode delegiert, 
die auch über die Zukunft der Kirche in Solingen nachdenken. 

Wie läuft der Wahlprozess ab?
Bis zum 26. 9. 2019 können Sie als Gemeindeglieder geeignete Kan-

didaten*innen vorschlagen.
Ihre Vorschläge teilen Sie im Blick auf Gräfrath bitte dem Vorsitzen-

den des Presbyteriums, Pfarrer Schorsch, im Blick auf Ketzberg Frau  
Nicola Henkel mit (siehe Seite 54 und 55)

Voraussetzung für das Presbyteramt ist, dass der/die Kandidat*in zu 
der jeweiligen Gemeinde gehört und am Wahltag mindestens 18 Jahre alt 
ist. Wählen darf, wer konfirmiert oder 16 Jahre alt ist. Die Dienstzeit  
eines Presbyters beträgt vier Jahre.

Das Presbyterium erstellt dann nach der Prüfung der vorgeschlagenen 
Kandidaten*innen eine Vorschlagsliste. 

Diese stellen sich in einer Gemeindeversammlung 
am 10. November in Gräfrath und 
am 10. November in Ketzberg jeweils nach dem Gottesdienst vor. 
Auf der jeweiligen Gemeindeversammlung können noch weitere  

Kandidaten*innen vorgeschlagen werden.

Zusätzlich wird es eine schriftliche Vorstellung geben, die in der Ge-
meinde ausgelegt und über die Schaukästen und die Homepage bekannt 
gemacht wird. Vorausgesetzt, dass zum 10. November 2019 mehr Kan-
didaten als Plätze im Presbyterium gefunden wurden, findet in den Ge-
meinden am 1. März 2020 die Presbyteriumswahl statt. 

Machen Sie mit, denn nur wer mitmacht, kann auch mitreden!!!
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ABSCHIED

Herr, nun lässt du deinen Diener in Frieden fahren, wie du gesagt hast.
Lukas 2, 29

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Ketzberg
 trauert um

Reinhold Schmitz
4. 3. 1940 – 2. 3. 2019

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten 
kann…

34 Jahre war er als Predigthelfer mit Herz und Seele in unserer  
Gemeinde tätig. Wir werden ihn vermissen.

Reinhold Schmitz hat 
nicht nur bei uns in Ketz-
berg, sondern auch in 
Gräfrath und Merscheid 
Gottesdienste gestaltet. 
Die Verkündigung des 
christlichen Glaubens 
war ihm wichtig und in 
diesem Glauben lebte er 
auch. Vom Glauben zu 
erzählen bereitete ihm 
Freude. Gerne erinnere 
ich mich an seine Mit-
arbeit im Ausschuss für 
Theo- 
logie- und Gottesdienst in 
unserer Gemeinde. 

Reisen war eines sei-
ner Hobby’s und er hatte 

einen besonderen Bezug zu Israel. Ich erinnere mich auch noch gut dar-
an, mit wie viel Engage- 
ment er den Solinger Bibelmarathon im Reformationsjahr 2017 mit orga-
nisiert hat und verschiedene Bibeln aus seinem Privatbesitz für eine Aus-
stellung zur Verfügung stellte und diese auch selber in der Sparkasse über 
viele Tage als Ansprechpartner begleitete.

Für das Presbyterium Ketzberg
Nicola Henkel

Reinhold Schmitz mit Pfarrer Thomas Schorsch

Trauer um Reinhold Schmitz
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„Du bist nicht allein!“ 
So lautet das Thema  
des Gottesdienstes, 
Sonntag, 22. September 2019
um 10.30 Uhr 
in der evangelischen Kirche 
am Gräfrather Markt. 

Der Gottesdienst richtet sich an 
alle, besonders jedoch an die Men-
schen, die sich um die Versorgung 
von pflegebedürftigen Personen 
kümmern. In seiner Predigt wird Pastor Thorsten Marks verdeutlichen, 
wie wichtig es ist, Hilfen anzunehmen, wenn ein nahestehender Mensch 
gepflegt und betreut wird. Begleitet wird der Gottesdienst durch Frau  
Gabi Brandt, Ressortleitung Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege der 
Evangelischen Altenhilfe Wald GmbH sowie durch zwei Mitarbeiterin-
nen der kommunalen Pflege- und Wohnberatung. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gibt es bei einer Tasse Kaffee die Möglichkeit für Beratun-
gen, Gespräche und den Austausch von Erfahrungen.

Gabi Brandt

ANKÜNDIGUNG

Auch das Presbyterium in Gräfrath trauert um Reinhold Schmitz und 
werden seine liebevolle Art und seine tiefe Frömmigkeit vermissen. Mir 
persönlich war ein inspirierender Bruder, der seine Kirche liebte und 
sicher manchmal auch an ihr litt. Ihm war vor allem gelegen, dass alle 
Christen in der Stadt zusammenhalten und gemeinsam das Evangelium 
zu denen tragen, die es brauchen. So war er auch u. a. eine langjährige 
und tragende Säule der evangelischen Allianz. Insbesondere die Verteil-
aktion der guten Nachricht auf den Friedhöfen am Ewigkeitssonntag lag 
ihm am Herzen. Kurz vor seinem Tod beendete er seine Mitarbeit in der 
Allianz und wurde gebührend verabschiedet. Er wird uns fehlen.

Im Namen der Ev. Kirchengemeinde Gräfrath 
und der Ev. Allianz Solingen 
Thomas Schorsch

Foto: Lotz (epd bild)
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EHRENAMT

Ersthelfer für die Seele gesucht
„Notfallseelsorge ist Erste Hilfe für die Seele“, erklärt Simone Henn- 
Pausch, Koordinatorin der Notfallseelsorge im Evangelischen Kirchen-
kreis Solingen. „Darum freuen wir uns über Menschen, die erfahren 
möchten, wie man sich ehrenamtlich für die wichtige Aufgabe engagie-
ren kann!“ Regelmäßig bildet Simone Henn-Pausch engagierte Menschen 
zu ehrenamtlichen Notfallseelsorger*innen aus. Wer mehr über dieses 
Engagement und die Ausbildung erfahren möchte, ist nach den Sommer-
ferien herzlich zu einem Informationsabend eingeladen: Dienstag,  
10. September 2019, ab 19.00 Uhr. Für die Raumplanung wird um eine 
kurze Anmeldung gebeten (per Mail: henn-pausch@evangelische- 
kirche-solingen.de oder Telefon: 0212 / 287-226). Dann erfahren Sie 
auch, wo der Informationsabend stattfindet.

Ehrenamtliche Notfallseelsorger*innen haben für ihr Engagement 
vielfältige Gründe, weiß  die Theologin Simone Henn-Pausch: „Einige 
möchten etwas zurückgeben, weil sie so viel  Glück im Leben hatten. 
Andere engagieren sich aus der Überzeugung, dass Gott auch in der 
schlimmsten Not keinen Menschen allein lässt. Manche haben nach ei-
nem Ehrenamt gesucht, in dem sie ihren Zeiteinsatz selbst bestimmen 
und sinnvoll tätig sein können. Alle finden bei uns die Möglichkeit, sich 
für andere Menschen einzusetzen und etwas wirklich Gutes zu tun!“

Die Notfallseelsorge in Solingen ist ein Angebot der Kirche, das von 
Feuerwehr oder Polizei abgerufen wird, wenn Menschen in eine Krisen-
situation geraten sind. Wenn Polizei oder Feuerwehr mit ihrer Aufgabe 
fertig sind, betroffene Menschen aber weiter Trost oder Unterstützung 
brauchen oder einfach jemanden, der eine schwierige Situation schwei-
gend mit ihnen aushält, dann können Notfallseelsorger*innen hinzugezo-
gen werden. Oft ist das 
in Situationen der Fall, 
wenn Menschen vom 
plötzlichen Tod eines na-
hestehenden Menschen 
erfahren. Aber Nähe und 
Beistand werden auch 
gesucht, wenn ein Haus 
aufgrund eines Brandes 
evakuiert werden muss 
oder wenn ein Ver-
kehrsunfall passiert und 
Menschen an Körper und 
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EHRENAMT

Seele verletzt wurden.
Vielleicht interessieren Sie sich auch für diese Aufgabe in unserer  

Kirche oder kennen jemand, der an diesem Ehrenamt interessiert ist.  
Unser Informationsabend soll Ihnen helfen herauszufinden, ob eine Aus-
bildung für den ehrenamtlichen Einsatz in der Notfallseelsorge, das Rich-
tige für Sie sein kann.

Informationsabend 
Ausbildung für die Notfallseelsorge
Dienstag, 10. September 2019, 19.00 Uhr (Ort ist noch offen).
Mehr Infos und Anmeldung: 
Dipl.-Theologin Simone Henn-Pausch, Koordinatorin 
der Notfallseelsorge im Evangelischen Kirchenkreis Solingen
E-Mail: henn-pausch@evangelische-kirche-solingen.de 
Telefon: 0212 / 287 226
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JUGENDSYNODE

Eucharistie und Abendmahl – 
ein ökumenisches Gespräch über den Tisch des Herrn
von Christian Feistauer (in Auszügen)

Das Zweite Vatikanische Konzil und der Katechismus der katholischen 
Kirche bezeichnen die Eucharistie als Quelle und Höhepunkt des kirch-
lichen Lebens – Grund genug, um sich dem Thema einmal aus ökume-
nischer Perspektive zu widmen. Hierzu traf ich mich mit dem (katholi-
schen) leitenden Pfarrer von Solingen-Süd und Solingen Mitte-Nord und 
Stadtdechanten von Solingen, Herrn Michael Mohr, und dem (evan- 
gelischen) Pfarrer von Solingen-Gräfrath, Herrn Thomas Schorsch, um 
über die – katholisch ausgedrückt – Eucharistie bzw. – evangelisch aus-
gedrückt – das Abendmahl ins Gespräch zu kommen. 

Zum Auftakt unseres 
Austausches stellte ich 
die beiden Seelsorger 
vor die Herausforderung, 
Eucharistie bzw. Abend-
mahl so zu erklären, dass 
auch Kinder nach Mög-
lichkeit nachvollziehen 
können, was die Kirche 
hierunter versteht. Pfarrer 
Schorsch greift hierzu auf 
den Dreiklang des Abend-
mahls zurück: Für Dich, 
Für Euch und Für immer. 
Für Dich stellt heraus, dass 
Jesus mit dem Abendmahl 
eine unbedingte Einla-
dung an jeden Menschen 
ausspricht. Das für Euch 
möchte betonen, dass das Abendmahl ein verbindendes Geschehen aller 
Gemeindemitglieder darstellt, bei dem sich alle auf Augenhöhe begegnen 
können. Für immer soll zuletzt darauf aufmerksam machen, dass die Ge-
meinde durch das Abendmahl einen Vorgeschmack auf das ewige Leben 
mit Gott ermöglicht bekommt. Pfarrer Mohr betont, dass Jesus geheim-
nisvoll, aber wirklich und wahrhaftig in den Gaben des Brotes und des 
Weines gegenwärtig ist. Der Herr möchte sich mit dem Kommunionemp-
fänger verbinden, damit dieser seinen Weg zu gehen vermag; mit der 
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JUGENDSYNODE

Eucharistie ist also auch stets eine Sendung in die Welt verbunden.
Beide Pfarrer betonen, dass das evangelische Abendmahls- und das 

katholische Eucharistieverständnis viele Gemeinsamkeiten aufweisen. 
Aber es gibt auch Unterschiede: Pfarrer Mohr verweist zunächst auf die 
bleibende Gegenwart Christi in den Gaben von Brot und Wein, weshalb 
die Kommunion im Tabernakel aufbewahrt wird. Die Eucharistiefeier sei 
kein Symbol, keine Gedächtnisfeier; vielmehr vollziehe sich im  
Augenblick der Wandlung theologisch gesehen genau das, was vor 2000 
Jahren passiert sei. Pfarrer Schorsch betont, dass es auch innerhalb des 
evangelischen Verständnisses Unterschiede gibt. Bei den Lutheranern 
gibt sich Jesus in Brot und Wein selbst hin. Luther beschrieb dies mit 
den Worten, dass der wahre Leib Christi in, mit und unter Brot und 
Wein beim Abendmahl ausgeteilt werde. Bei den Reformierten hingegen 
stehe die Erinnerung an das Geschehen vor 2000 Jahren im Fokus, das 
Bekenntnis zu Jesu Kreuz und Auferstehung. Pfarrer Schorsch stellt als 
weiteren Unterschied noch die enge Verbundenheit zwischen dem Kir-
chen- und Eucharistieverständnis in der katholischen Kirche heraus: die 
Eucharistiegemeinschaft fußt auf der Kirchengemeinschaft. Dieser enge 
Zusammenhang bestehe in der evangelischen Kirche so nicht, so dass 
die evangelische Kirche es aus theologischen Gründen weitaus einfacher 
habe, Katholiken zum Abendmahl einzuladen. Pfarrer Mohr wirft an die-
ser Stelle ein, dass er aus diesen Gründen unter anderem nichtkatholische 
Gottesdienstteilnehmer einlade, sich während der Kommunionspendung 
segnen zu lassen. So müssten sie nicht den Eindruck haben, während der 
Kommunionspendung in der Kirchenbank sitzen bleiben zu müssen und 
sich damit eventuell ausgeschlossen fühlen.  

Zum Abschluss des Gesprächs wurden die beiden Seelsorger mit 
der Frage konfrontiert, an welche besonderen Erfahrungen sie sich mit 
dem Sakrament der Eucharistie bzw. des Abendmahls erinnern können. 
Pfarrer Mohr stellt heraus, dass ihn insbesondere der innige Wunsch im 
Sterben liegender Menschen berühre, die vor ihrem Tod noch einmal die 
Kommunion empfangen möchten. Es fasziniere ihn, welchen Frieden 
diese Menschen durch den Empfang der Eucharistie kurz vor ihrem Tod 
noch einmal erleben dürfen. Pfarrer Schorsch kann diesen Eindruck nur 
bestätigen; gerade durch sein Wirken im Gräfrather Eugen-Maurer-Heim 
kommt er mit vielen Menschen in Kontakt, die sich mit dem nahen Tod 
konfrontiert sehen und den Empfang des Abendmahls noch einmal wün-
schen. Generell empfindet er Abendmahlsfeiern in kleineren Gemein-
schaften intensiver. 

Christian Feistauer
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VERANSTALTUNG

Veranstaltungsplan 
des Christlich-Islamischen Gesprächskreises Solingen 

Juli 2019 bis Januar 2020
Mittwoch, 3. Juli 2019, 19.30 – 21.30 Uhr

Der Christlich-Islamische Gesprächskreis Solingen besucht 
den Christlich-Islamischen Gesprächskreis in Hilden. 
Besichtigung der Moschee – Rundgespräch mit Kennenlernen
und Austausch 
Leitung: Astrid Bertram-Stahl, Erhan Akyol, Doris Schulz 
Anmeldung erwünscht bei Doris Schulz, 
doris-schulz2018@t-online.de
Emir Sultan Camii, Moschee der Türkisch Islamischen 
DITIB-Gemeinde e. V., Otto-Hahn-Str. 32, 40721 Hilden

Mittwoch, 12. September 2019, 19.45 – 22.00 Uhr
Der Prophet Amos. Seine sozialkritische Botschaft in seiner Zeit
und in unserer Gegenwart
Referent: Pfarrer Armin Kopper, Rösrath
Ort: Evangelisches Altencentrum Cronenberger Str. 34 – 42

Mittwoch, 9. Oktober 2019, 19.45 – 22.00 Uhr
Verstellt Reichtum den Weg zu Gott?
Ein Vergleich von Markusevangelium 10,17ff mit Sure 23:54ff
Referenten: Pfarrerin Corinna Maßmann, Imam Ali Riza Öztürk
Ort: Evangelisches Altencentrum Cronenberger Str. 34 – 42

Mittwoch, 13. November 2019, 18.30 – 20.45 Uhr
Ein Leben ohne Zinsen?
Grundlagen einer islamischen Wirtschaftsethik
Referent: Dr. Abdelaali El-Maghraoui, Islam- und 
Volkswirtschaftler der Universität Tübingen
Ort: VHS-Forum der Bergischen VHS, Mummstraße 10

Mittwoch, 11. Dezember 2019, 19.45 – 22.00 Uhr
Die Bedeutung Johannes des Täufers
Aufgewiesen an biblischen Befunden und in der Tradition
Referent: Pfarrer Günther Wißmann, Köln
Ort: Evangelisches Altencentrum Cronenberger Str. 34 – 42

Mittwoch, 15. Januar 2020, 19.45 – 22.00 Uhr
Frauen in den Weltreligionen
Judentum – Christentum – Islam – Buddhismus – Hinduismus
Referent: Pfarrer Hans Jürgen Roth, Remscheid
Ort: Evangelisches Altencentrum Cronenberger Str. 34 – 42
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Gemeindewanderung Christi Himmelfahrt
Eine Premiere feierten die Gemeinden aus Gräfrath und Ketzberg an 
Christi Himmelfahrt.

Wir unternahmen eine 
gemeinsame Wanderung, bei 
der das gegenseitige Kennen-
lernen im Vordergrund stand, 
das Wandern aber auch nicht 
zu kurz kam. 

Wir starteten mit einem 
gemeinsamen Gottesdienst in 
der Kirche am Markt. „Stair-
way to heaven“ von Led 
Zeppelin und Pfarrer Thomas 
Schorsch stimmten uns auf 
den Tag ein.

Danach wanderte, bei zum 
Glück trockenem Wetter, 
eine bunt gemischte Truppe 
vom Marktplatz, vorbei am 
Gräfrather Lichtturm und 
durch die Wupper Berge zum 
Gemeindezentrum Ketzberg 
an der Tersteegenstraße. 

Nach gut zwei Stunden 
trafen wir dort hungrig und 
durstig ein. Wir wurden er-
wartet von einer Reihe von 
Gemeindemitgliedern, die 
aus unterschiedlichen Grün-
den nicht mit gewandert wa-
ren, sich aber eine leckere Grillwurst nicht entgehen lassen wollten.

So klang ein gelungener Vormittag mit einem Imbiß und guten Ge-
sprächen in Ketzberg aus.

Allen Anwesenden hat die Wanderung so viel Spaß gemacht, dass 
im nächsten Jahr in jedem Fall eine Fortsetzung geplant wird. Vielleicht 
findet die Himmelfahrtswanderung ja auch in den nächsten Jahren einen 
festen Platz in unserer Terminplanung?

An dieser Stelle ein großes Dankeschön an alle, die zum Gelingen des 
Tages beigetragen haben, vor allem an Küsterin Karen Balint.

Reiner Kirchner

WANDERUNG

Vor dem Gräfrather Lichtturm  
Foto: Rainer Kirchner
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REISE

9 Tage ISRAEL – Palästina 
Auf biblischen Spuren 
im Heiligen Land
Bildungs- und Begeg-
nungsreise 
Abflug: Düsseldorf 
Reisezeit: 
11. 10. – 19. 10. 2020
Preis im DZ 
ca. 1.775,– Euro
(Der genaue Endpreis 
hängt auch von den 
Flugkosten ab)

Leitung: Pfarrer Thomas Schorsch und Dr. Holger Ueberholz.

Reiseorte (voraussichtlich): See Genezareth mit Kapernaum, Tabgha, 
Tiberias und den Berg der Seligpreisung, Jordantal, Jericho, Masada,  
Totes Meer, Bethlehem, Jerusalem und die Negevwüste.

Unterkünfte (Änderungen möglich): 
Hotel „Restal“ in Tiberias, „Holyland“ in Jerusalem, Kibbuzgästehaus 
„Mashabei Sade, in der Negevwüste. EZ-Zuschlag: ca. 460,– Euro.

Anfragen, weitere Auskünfte sowie Anmeldungen an:  
Thomas Schorsch, Telefon: 0212 / 5 97 67  
E-Mail: t.schorsch@kirche-graefrath.de

Veranstalter: Reise Mission – ökumenisch & weltweit  
E-Mail: info@reisemission-leipzig.de  
www.reisemission-leipzig.de   
Telefon: 0341 / 308 541-0

Berg der Seligpreisung
Foto: Thomas Schorsch



– 19 –KIRCHEKETZBERG.DE KIRCHEGRAEFRATH.DE

ANKÜNDIGUNG

Abladen und auftanken

unter diesem Motto 
laden wir herzlich ein 
zum bunten
Open-Air-Familien-
Gottesdienst  
am 30. Juni, 10.30 Uhr 
vor unserem  
Kindergarten, 
In der Freiheit 10.

Die Kinder des  
Kindergartens wirken 
mit, ebenso die Singing 
Kids und Kirchen- 
mäuschen – das wird 
ein vielfältiger Gottes-
dienst – da sollte für 
jeden was dabei sein!

Nachher nehmen wir uns noch Zeit für ein gemütliches Zusammen-
sein, Kennenlernen und gute Gespräche – herzlich willkommen!

Bläser gesucht!
Wer ein Blasintrument spielen 
kann – von der Trompete bis 
zur Tuba – und gerne in einem 
Bläserensemble u. a. in Gottes-
diensten mitspielen möchte, ist 
herzlich eingeladen, mitzuma-
chen. Wir spielen sowohl alte 
Choräle als auch neue Lieder 
und leichte Vortragsstücke. 
Wer Interesse hat, melde sich 
bei Petra Wolfertz: 59 26 60.



KIRCHEGRAEFRATH.DE– 20 –KIRCHEKETZBERG.DE

PRESBYTERIUM KETZBERG

Neues aus dem Ketzberger Presbyterium

Liebe Ketzbergerinnen und Ketzberger,
zur Zeit sind die Aufgaben für unser Presbyterium sehr vielfältig.

Ein Thema, das uns bereits seit längerem beschäftigt, ist die Sanierung 
unserer Friedhofskapelle. Nachdem die Außenarbeiten jetzt abgeschlos-
sen sind, haben wir die Aufträge für die Malerarbeiten im Inneren ver- 
geben. Wir hoffen, dass die Arbeiten zügig abgeschlossen werden  
können, damit die Trauerfeiern wieder einen angemessenen und  
würdigen Rahmen bekommen. 

In der letzten Presbyteriumssitzung durften wir die neueingestellte, für 
uns zuständige Mitarbeiterin in der Gemeindeverwaltung begrüßen. Wir 
freuen uns auf eine vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit mit Frau 
Stefanie Krauß.

Unseren Pfarrer Herrn Sticherling versuchen wir nach besten Kräften 
bei seinem Zurechtfinden in der Gemeinde und im Kirchenkreis zu unter-
stützen. Mittlerweile haben wir bereits eine gute Basis für eine gedeih- 
liche Zusammenarbeit gefunden.

Neben den alltäglichen Dingen, die ein Presbyterium so zu erledigen 
hat, nimmt natürlich die Beschäftigung mit der zukünftigen Besetzung 
der Pfarrerstelle einen großen Raum ein.

Gemeinsam mit dem Gräfrather Presbyterium hat es im Mai erste 
Überlegungen gegeben, welche thematischen Schwerpunkte uns für die 
Stellenbesetzung wichtig sind. Erfreulicherweise gibt es zwischen den 
beiden Presbyterien viel Übereinstimmung.

Weitere inhaltliche Vorarbeiten werden nun von einer kleinen  
Koordinierungsgruppe, die aus beiden Presbyterien besetzt ist, geleistet. 
Im Herbst 2019 sollen die Ergebnisse daraus vorgestellt werden. Auf  
dieser Basis wird dann die endgültige Ausschreibung erfolgen.

Zu guter Letzt beschäftigen wir uns außerdem mit der in 2020 anste-
henden Presbyteriumswahl. Wer sich von Ihnen, liebe Ketzberger*innen 
für das Amt als Presbyter*in interessiert, spricht am besten eine oder  
einen der aktuellen Presbyter an.

Wir freuen uns über jedes Gespräch.

Herzlichst, Ihr Reiner Kirchner  
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KASUALIEN KETZBERG

Familien-Nachrichten Ketzberg

Aufgrund  
der neuen Datenschutzbestimmungen 
müssen wir darauf verzichten, wie  
gewohnt, die Namen der in den  
letzten Monaten Verstorbenen, Getauf-
ten und Getrauten hier abzudrucken. Der  
Aufwand, die entsprechende schriftliche  
Einwilligung der Betroffenen zu erhalten, 
steht in keinem Verhältnis zum Ertrag.
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Lastenrad zu verkaufen

Bekannt aus Funk und Fernsehen – das Ketzberger Lastenrad

Gern haben wir zu 
unserem 150 Jährigen 
an mobilen Andachten 
teilgenommen und 
dazu von ihnen in der 
Zeitung gelesen und 
diese im WDR gese-
hen.

Das Jubiläum ist 
vorbei, Pfarrer Bene-
dens inzwischen in 
eine andere Gemeinde 
verzogen. Kurzum: 
wir haben ein Lasten-

rad abzugeben. Das Pfiff Lastenrad Jumbo, mit Spiegel und 7 Gang Schal-
tung ist von Februar 2018 und gegen Höchstgebot (ab 1.200,– Euro) abzu-
geben. Angebote bitte bis zum 30. 7. 2019 an folkert.van_lessen@ekir.de

ZU VERKAUFEN

Pfarrer Helmut Benedens auf dem Lastenfahrrad



– 23 –KIRCHEKETZBERG.DE KIRCHEGRAEFRATH.DE

Neuer Termin: 
Einladung zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation

Liebe Gemeindeglieder,
unsere Unterlagen haben gezeigt, dass Sie vor 

                                       50/60  Jahren 
Ihre Konfirmation gefeiert haben.

Wir finden, diese runde Jahreszahl seit Ihrem damals abgelegten  
Bekenntnis zu Gott ist es wert, gefeiert zu werden!

So wird am Sonntag, den 22. September 2019, um 10.30 Uhr  
ein Fest-Gottesdienst in unserer Ketzberger Kirche stattfinden und wir 
würden uns aufrichtig freuen, Sie und noch einige andere Jubilare als  
Ehren-Gäste dort begrüßen zu dürfen.

Im Anschluss daran wird mit Ihnen in unserem Gemeindehaus bei 
Kaffee und Kuchen noch ein wenig weiter gefeiert.

Bitte lassen Sie uns bis spätestens Ende August kurz wissen, wenn 
Sie dabei sein möchten und ob Sie gegebenenfalls noch weitere Gäste 
mitbringen werden. Entweder per Telefon bei unserem derzeitigen Pfarrer 
Herrn Sticherling (Telefon: 0152/21 52 34 90) oder indem Sie den aus-
gefüllten Rückmeldeabschnitt postalisch zurücksenden oder einfach bei 
einem Gottesdienstbesuch abgeben. 

Nun noch eine große Bitte: aus Datenschutzgründen dürfen wir nur 
Mitglieder unserer Gemeinde anschreiben. Vielleicht erinnern Sie sich ja 
an Mitkonfirmanden, die nicht mehr in Ketzberg wohnen? 
Dann sprechen Sie diese doch an und bitten Sie sie, sich bei uns zeitnah 
zu melden. Danke für Ihre Unterstützung im Voraus!
Mit freundlichen Grüßen
Das Presbyterium
Ihrer Evangelischen Kirche Ketzberg

JUBELKONFIRMATION KETZBERG

Einladung zur Jubelkonfirmation 
Ketzberg
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Treffen im Gemeindezentrum Tersteegenstraße 52 
donnerstags 15.00 Uhr, 14-tägig
Ansprechpartner: Frau Tegeler, Telefon 5 10 76

Geplante Termine und Themen der Ev. Frauenhilfe Ketzberg

13. Juni Verlosung – Erlös für die Solinger Tafel

25. Juni – Dienstag Seniorenfahrt mit Stadtwerke und Polizei
Abfahrt 14 Uhr

27. Juni KEINE FRAUENHILFE

11. Juli Jahresfest
15. Juli – 27. August Sommerferien

??? Sommerferien-Treff 
in der Wupperterrasse, Solingen-Burg

29. August 3. Quartal-Geburtstagsfeier
12. September Spiele-Nachmittag
26. September Ausflug nach Enkirch/Mosel
10. Oktober Kindernothilfe Duisburg 

Referentin: Jana Kötter
mit Erntedank-Tisch für die Solinger Tafel

14. – 26. Oktober Herbstferien

07. November 4. Quartal-Geburtstagsfeier

21. November Film-Nachmittag – 
1.Teil: Transsibirische Eisenbahn

12. Dezember Adventfeier unserer Frauenhilfe

Programm der Ev. Frauenhilfe Ketzberg

FRAUENHILFE KETZBERG
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VERANSTALTUNG KETZBERG

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche
im Gemeindezentrum Tersteegenstraße 52

Was Wann Inhalt Alter Auskunft
Miniclub Montag bis 

Freitag
8.00-12.00 Uhr

Basteln, Malen,
Spielen, Spaßhaben

ab 1 Jahr Frau Schulten
5 66 96

Soulkids Mittwoch
16.00 Uhr

Singen, Spielen,
biblische 
Kindermusicals 
kennenlernen

ab 1. Schuljahr Frau Szakács
5 99 27 39

Soulteens Mittwoch 
17.00 Uhr

neue christliche 
Popsongs,
trendige Gospels

nach Eignung
ab 6. Schuljahr

Frau Szakács
5 99 27 39

Der junge Chor 
Young Voices

Mittwoch 
18.45 Uhr

Popsongs und 
moderne 
Gospelsongs
(momentaner Auf-
nahmestopp)

nach Eignung
junge 
Erwachsene

Frau Szakács
5 99 27 39

Kindergruppe
Affenbande

Donnerstag 
16.00-18.00 Uhr

Basteln, Malen, 
Spielen, Spaßhaben

5 bis 12 Jahre Maren Breithor
5 14 16 oder
8 71 77

Jugendcafé Freitag
18.00-22.00 Uhr

Essen, Trinken, 
Musik, Spiel, 
Aktion, Gespräche

ab 12 Jahre Maren Breithor
5 14 16 oder
8 71 77
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VERANSTALTUNG KETZBERG

Veranstaltungen für Erwachsene
im Gemeindezentrum Tersteegenstraße 52

Veranstaltung Termine Auskunft
Tanzkreis Montag

17.15 Uhr
Frau Tegeler  5 10 76
Frau Schmidt  
0176-20 42 69 51

Seniorengymnastik Dienstag
9.30 Uhr

Frau Dormuth 5 29 39

Besuchsdienstkreis 1. Dienstag
18.00 Uhr

Frau Ruhnau 53 06 68

Kreuz- und Quergottesdienst 
Vorbereitung

1. Dienstag
19.00 Uhr

setzt aus,  
bis Vertretung klar ist

Abend der Begegnung 3. Dienstag
19.00 Uhr

Familie van Sprang 59 23 44

Bastelkreis 1. Mittwoch 
16.00 Uhr

Frau Berg 54 91 33

Klassikchor nach Vereinbarung Frau Szakács 5 99 27 39

Klöppeln 14-tägig Donnerstag
14.00 Uhr

Frau Braches 59 32 70

Frauenhilfe 14-tägig Donnerstag
15.00 Uhr

Frau Tegeler 5 10 76

Bridge-Club Forum D Freitag
14.30 Uhr

Frau Demmering 59 04 45

Gospelchor Unisono Freitag 
19.30 Uhr

Frau Szakács 5 99 27 39
www.unisono-gospel.de

Ketzberger Kirchen Küche 1. Sonntag nach dem 
Gottesdienst

Frau Heike Weck 59 01 65
heikeweck@onlinehome.de
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WERBUNG

Oberhaaner Straße 11a

42653 Solingen (Gräfrath)

Telefon (02 12) 59 12 63

Fax (02 12) 59 28 15

E-Mail: natropdruck@t-online.de

Internet: www.natropdruck.de

Beste Voraussetzungen für maximale Druckergebnisse

Anzeige_Natrop_Layout 1  08.05.15  5:22 nachm.  Seite 1
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Gottesdienste

Gottesdienste 
im
Juli
Sonntag
  7. 7.

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
Diakonin Bärbel Albers

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Sticherling

Sonntag
14. 7.

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Sticherling

Gottesdienst in Gemeinde
Gräfrath

Sonntag
21. 7.

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Matthias Clever

Gottesdienst in Gemeinde
Gräfrath

Sonntag
28. 7.

10.30 Gottesdienst
Diakonin Bärbel Albers

Gottesdienst in Gemeinde
Gräfrath

August
Sonntag
  4. 8.

10.30 Gottesdienst;Abendmahl
Prädikant Dr. Ueberholz

Gottesdienst in Gemeinde
Gräfrath

Sonntag
11. 8.

Gottesdienst in Gemeinde
Ketzberg

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Thomas Schorsch

Sonntag
18. 8.

Gottesdienst in Gemeinde
Ketzberg

10.30 Gottesdienst; Taufe
Prädikantin Ruhnau

Sonntag
25. 8.

Gottesdienst in Gemeinde
Ketzberg

10.30 Gottesdienst
Frau Dr. Werner

September
Sonntag
  1. 9.

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
Pfarrer Thomas Schorsch

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
Pfarrer Sticherling

Sonntag
  8. 9.

10.30 Gottesdienst; Taufe
mit Begrüßung neuer  
Katechumenen
Pfarrer Thomas Schorsch
Diakonin Bärbel Albers

10.30 Gottesdienst
N. N.

Sonntag
15. 9.

10.30 Gottesdienst 
mit Begrüßung neue 
Kindergarten-Kinder
Pfarrer Thomas Schorsch
Diakonin Bärbel Albers

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Sticherling

Sonntag
22. 9.

10.30 Gottesdienst; für Ange- 
hörige von zu Pflegenden
Pastor Thorsten Marks

10.30 Gold/Diamantene 
Konfirmation
Pfarrer Sticherling

Sonntag
29. 9.

10.30 Gottesdienst
Thema: 250. Todestag
Gerhard Tersteegen
Prädikant Dr. Ueberholz

10.30 Gottesdienst zum 
Konfirmations-
Unterrichts-Beginn
Pfarrer Sticherling

GOTTESDIENSTE

Gräfrath Ketzberg
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Oktober
Donnerstag
  3. 10.

10.30 Erntedank-Gottesdienst
ökumenischer 
Gottesdienst bei 
Bauer Meinsma
Pfarrer Thomas Schorsch
Pfarrer Lennartz

Sonntag
  6. 10.

Gottesdienst in Gemeinde
Ketzberg

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
Pfarrer Thomas Schorsch

Sonntag
13. 10.

10.30 Gottesdienst; Taufe
Pfarrer Thomas Schorsch

Gottesdienst in Gemeinde
Gräfrath

Sonntag
20. 10.

10.30 Gottesdienst
Diakonin Bärbel Albers

Gottesdienst in Gemeinde
Gräfrath

Sonntag
27. 10.

Gottesdienst in Gemeinde
Ketzberg

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Sticherling

November
Sonntag
  3. 11.

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
Pfarrer Thomas Schorsch

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
Prädikantin Ruhnau

Sonntag
10. 11.

10.30

11.45

Mittendrin-Gottesdienst
Pfarrer Thomas Schorsch
anschließend 
Gemeindeversammlung 
in der Kirche
ca. 11.45 Uhr

10.30

11.45

Gottesdienst
Pfarrer Sticherling
anschließend
Gemeindeversammlung 
im Gemeindezentrum
ca. 11.45 Uhr

Sonntag
17. 11.

10.30 Gottesdienst
Prädikant Dr. Ueberholz

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Sticherling

Freitag
22. 11.

19.00 Jugend-Gottesdienst
Diakonin Bärbel Albers

Sonntag
24. 11.

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
Pfarrer Thomas Schorsch

10.30 Gottesdienst
Pfarrer Sticherling

Dezember
Sonntag
  1. 12.

10.30 Familien-Gottesdienst
anschließend
Adventsbasar im  
Gemeindezentrum
Pfarrer Thomas Schorsch
Diakonin Bärbel Albers

10.30 Gottesdienst; Abendmahl
anschließend
Adventsbasar im  
Gemeindezentrum
Pfarrer Sticherling

GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTREIHE

Gottesdienstreihe in den Sommerferien
26 Gottesdienste zum Thema „Frieden“
Im Rahmen ihres Themenjahres „Frieden“ veranstaltet die Evangelische 
Kirche in Solingen ab Sommer eine Predigtreihe. In 26 Gottesdiens-
ten zwischen dem 14. Juli und dem 3. November 2019 wird es um fünf 
wichtige Aspekte dieses vielschichtigen Themas gehen. „Viele kennen ja 
schon das berühmte Jesus-Wort ,Selig sind die Friedensstifter“, erklärt 
Michaela Röhr, Lutherkirchen-Pfarrerin und Beauftragte des Kirchen-
kreises für den Gottesdienst. „In der Bibel gibt es außerdem viele weitere 
konkrete Hinweise, wie es gelingen kann, in unserem Alltag Frieden zu 
realisieren“. Die Gottesdienstreihe wolle zeigen, was jeder und jede zum 
Frieden beitragen kann. Alle Orte, Termine und Themen sowie die Na-
men der jeweiligen Predigerinnen und Prediger gibt es in einem Faltblatt, 
das ab Mitte Juni in den Kirchen und Gemeindehäusern ausliegt. Außer-
dem sind alle Informationen dann auch im Internet abrufbar unter  
„www.klingenkirche.de“.

Auch bei uns ist die Predigtreihe „Frieden“ zu Gast. Folgende Termine, 
Predigende und Themen stehen auf dem Plan:

14. Juli Gräfrath Pfarrer Stephan Sticherling: noch offen.
21. Juli Gräfrath Pfarrer Matthias Clever: Friedlich leben! –

Warum der Frieden unsere Haltung braucht
28. Juli Gräfrath Diakonin Bärbel Albers: Frieden ist 

machbar! Was wir für den Frieden tun können.
4. August Gräfrath Prädikant Dr. Holger Ueberholz: „Ich bin 

nicht gekommen, Frieden zu stiften, sondern 
das Schwert“. Jesus

11. August Ketzberg Pfarrer Thomas Schorsch:  Suche Frieden, 
biete Unzufriedenheit! – Warum der Frieden 
bei uns selbst anfängt

18. August Ketzberg Prädikantin Monika Ruhnau: Lass mich 
endlich in Frieden! – Warum Frieden 
manchmal nicht ohne Trennung geht

25. August Ketzberg Superintendentin Dr. Ilka Werner: Frieden? 
Geschenkt! – Warum Gott Frieden schenkt

(Quelle: Pressereferat/Thomas Förster)
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WERBUNG
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„Sie kommen mit Freuden“

Geistliches Konzert

Samstag 6. 7. 2019 um 19 Uhr, Ev. Kirche Ketzberg
Eintritt frei, um eine Kollekte wird gebeten
mit dem Vokalensemble „Art Tonale“

Gegründet wurde das Leverkusener Vokalensemble Art Tonale 2012 
und widmet sich seitdem der Erarbeitung und Aufführung anspruchs- 
voller internationaler Chormusik aus allen Epochen der Musikgeschichte.

In seinem aktuellen Konzertprogramm befasst sich der Chor mit der 
„Missa brevis“ des ungarischen Komponisten Zoltán Kodály  
(1862 – 1967).

KONZERT
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Während des Zweiten Weltkrieges blieb Kodály in seinem Heimatland 
Ungarn, wo er sich für die Opfer des Faschismus einsetzte. In dieser Zeit 
komponierte er seine Missa brevis. Ihre Uraufführung fand am  
11. 2. 1945 in der Garderobe im Keller des Budapester Opernhauses 
statt, während über Budapest die Bomber kreisten, als die Rote Armee 
zur Befreiung der Stadt sieben Wochen lang täglich Bombenangriffe auf 
Budapest flog.

So steht im Mittel-
punkt der Messe mit dem 
Untertitel In tempore bel-
li („in Kriegszeiten“) die 
immer wiederkehrende, 
eindringliche und nach 
wie vor aktuelle Bitte um 
Frieden.

Kodály ist außerdem 
bekannt als Begründer 
der nach ihm benannten 
musikpädagogischen 
Kodály-Methode. Zudem 
betrieb er zusammen mit 
Béla Bartók musikethnologische Volksliedforschung.

Die „Missa brevis“ wird im Konzert abgerundet durch Motetten und 
Psalmvertonungen von Heinrich Schütz, Johann Hermann Schein, 
Felix Mendelssohn sowie Josef Rheinberger.

Mitwirkende: 
Vokalensemble Art Tonale
Orgel: Andrea Filippini
Leitung: Volker Wierz

Die mit Tränen säen, 
werden mit Freuden ernten. 
Sie gehen hin und weinen 
und tragen edlen Samen 
und kommen mit Freuden 
und bringen ihre Garben. 
(Psalm 126)

KONZERT

Vokalensemble in der Kirche Ketzberg
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Neues aus dem Presbyterium GräfrathNeues aus dem Presbyterium
Gräfrath

PRESBYTERIUM GRÄFRATH

Liebe Gemeinde,
einige Entwicklungen in unserer Gemeinde und im Kirchenkreis haben 
uns in den letzten Monaten beschäftigt und werden uns auch in Zukunft 
weiter beschäftigen.
Unsere Nachbargemeinde Ketzberg hat eine Vakanzvertretung in Form 
von Herrn Stephan Sticherling gefunden und begibt sich auf die Suche 
nach einem neuen Pfarrer. Dies passiert in ständigem Dialog mit der  
Superintendentur, aber auch mit uns als Gemeinde Gräfrath.

Vor dem Hintergrund der Neubesetzung, aber auch aufgrund eines 
ersten gemeinsamen Treffens beider Presbyterien im Herbst 2017, fand 
im Mai 2019 eine erneute Zusammenkunft statt, in der intensiv über die 
Themenkomplexe gesprochen wurde, die beide Gemeinden betreffen.

Eines der Ergebnisse aus dem Herbst 2017 wird auch übrigens mit 
diesem ersten gemeinsam gestalteten Gemeindebrief umgesetzt.

Des Weiteren haben wir uns intensiv mit der Besetzung der Orgel-
dienste in unseren Gemeindegottesdiensten befasst. Ergebnis ist, dass 
Herr Markus Hartmann nun Angestellter unserer Gemeinde ist und die 
meisten Orgeldienste besetzen wird. Dies ist nötig geworden, da die bis-
herige Honorarregelung doch erhebliche Schwierigkeiten für Gemeinden 
und Verwaltung mit sich brachte.

Auch unsere Ostergottesdienste waren in diesem Jahr ordentlich be-
sucht. Gerade der Osterfrühgottesdienst um 6.00 Uhr an Ostersonntag 
war ein sehr bereicherndes Erlebnis.

Zur finanziellen Situation:
Diese entspannt sich zur Zeit etwas, da die Gemeinde zwei Eigen-

tumswohnungen am Abteiweg veräußert hat, welches einen erheblichen 
Betrag in den Haushalt zurückspült. Dies bedeutet allerdings nicht, dass 
wir uns darauf ausruhen werden, sondern es ist mehr als nötig, das jähr- 
liche Haushaltsdefizit nicht durch einmalige Beträge zu schönen, sondern 
auf solideren Beinen zu stehen. Auch dazu tragen Ihre, regelmäßigen, 
Spenden bei. Dafür noch einmal herzlichen Dank.

Zum Schluss noch ein wenig Werbung in eigener Sache:
Die Amtszeit unseres aktuellen Presbyteriums endet im Frühjahr 2020. 

Damit steht eine Presbyteriumswahl ins Haus, zu der wir sie ganz herz-
lich bitten, sich einzubringen.
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PRESBYTERIUM GRÄFRATH

Sollten Sie Lust und Zeit für die Presbyteriumsarbeit haben, sprechen 
Sie uns bitte an. So können auch Sie einen wichtigen Beitrag in der Ge-
meinde leisten.

Nun wünsche ich Ihnen und Euch schöne Sommerferien und eine gute 
Zeit.

Für das Presbyterium

Thomas Roth
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GESPRÄCHSKREIS

Gesprächs-
kreis

Gesprächskreis
1. Fahrt nach Kaiserswerth
Wir machten am Samstag, 4. Mai, mit 15 Leuten einen interessanten Aus-
flug nach Kaiserswerth. Robert Baum fuhr einen Teil des Gesprächskrei-
ses mit dem Gemeindebus und einige andere kamen mit ihren Pkw, so 
dass wir unabhängig waren von den öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Nach einem Frühstück begann um 12 Uhr die Führung. Frau Kuhs 
zeigte uns zunächst das „evangelische“ Kaiserswerth, das vor allem auf 
den Pfarrer und Sozialreformer Theodor Fliedner im 19. Jahrhundert zu-
rückgeht, der die Kaiserswerther Diakonie begründet hatte.

Wir sahen auch kurz in die evangelische Stadtkirche hinein, die als 
reformierte Predigtkirche sehr schlicht, aber doch beeindruckend ausge-
stattet ist, da um 13 Uhr dort ein Konfirmationsgottesdienst stattfand.

Im Fliednerhof erzählte uns die Stadtführerin die Lebensgeschichte 
des Begründers der Diakonie, und dann gingen wir durch das mittelalter-
liche Stadtzentrum in das „katholische“ Kaiserswerth und besichtigten 
dort die beeindruckende dreischiffige Pfeilerbasilika St. Suitbertus, die 
aus dem frühen Mittelalter stammt. Dieser Suitbert (auch Svidbert ge-
nannt) war ein angelsächsischer Missionar aus dem 7. Jahrhundert und 
1. Abt des Klosters Kaiserswerth, dessen Schrein auch im Chorraum der 
Basilika zu sehen ist.

An der Außenseite der Kirche erinnert auch ein Denkmal an Friedrich 
Spee von Langenfeld, der 1591 in dieser Stadt geboren wurde und sich 
vor allem als Priester gegen die Hexenverbrennungen wandte, später in 
Trier die Pestkranken betreute und dort selber mit 44 Jahren an dieser 
Seuche gestorben ist.

Am Schluss der Führung sahen wir dann noch die imposanten Ruinen 
der mittelalterlichen Kaiserpfalz.

Eigentlich wollten wir noch eine Schifffahrt nach Düsseldorf und zu-
rück  machen, aber einige sprachen sich wegen des kühlen und nassen 
Wetters dagegen aus, so dass wir dann etwas früher die Heimfahrt ange-
treten haben.

2. Neue Reihe über den Galaterbrief
Nach den Sommerferien planen wir eine neue Reihe über den bekannten 
Galaterbrief, bzw. über den Brief des Paulus an die Gemeinden in Gala-
tien, die damals in Zentralanatolien um Ancyra und Gordion lebten. Die-
ser Galaterbrief ist zugleich auch eine ausgezeichnete autobiografische 
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Quelle, da Paulus hier über die wichtigsten Stationen seines christlichen 
Lebensweges spricht. Wichtig ist vor allem hier die Frage, ob die Hei-
denchristen, die aus dem griechisch-römischen Kulturkreis stammten, als 
Christen auch wie die Juden beschnitten werden mussten.

Paulus proklamiert in diesem Brief deutlich die Freiheit eines Chris-
ten von dem jüdischen Zeremonialgesetz und macht unmissverständlich 
deutlich, dass der Glaube an Jesus Christus allein genüge, um gerettet zu 
werden.

Wir beginnen diese neue Reihe am Dienstag, 27. August 2019,  
wie immer um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum  
Zwinglistraße 21.

3. Gottesdienst anlässlich des 250. Todestages 
von Gerhard Tersteegen
Neun Lieder dieses bekannten 

Mystikers, Dichters und Laienpre-
digers befinden sich heute noch im 
Evangelischen Gesangbuch.

An Hand einer von mir erstellten 
Powerpoint-Präsentation werden in 
diesem kirchengeschichtlichen Gottes-
dienst wichtige Lebensabschnitte des 
niederrheinischen Pietisten dargestellt, 
der 1697 in Moers geboren wurde und 
1769 in Mülheim an der Ruhr verstor-
ben ist.

Dieser Gottesdienst findet am Sonntag, 29. 9. 2019, um 10.30 Uhr in 
der ev. Kirche in Gräfrath statt. Wir laden herzlich dazu ein!

Dr. Holger Ueberholz

GESPRÄCHSKREIS

Ausflug nach Kaiserswerth
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JUBELKONFIRMATION GRÄFRATH

Jubelkonfirmation 2019

Von Neil Amstrong über Heidschi Bumbeidschi 
bis zur Gründung der Bundesrepublik Deutschland

Oder: wem verdanke ich meinen Glauben?
All das konnte man zu hören bekommen, wenn man den Gottesdienst zur 
Jubelkonfirmation am 24. März in diesem Jahr besucht hat. Ob jemand 
im Jahre 1969 oder 1949 konfirmiert wurde oder auch dazwischen, für 
alle ging die Zeit rasend schnell vorüber. Und es ist jede Menge passiert 
in der Welt und in meinem Leben. Das wurde in der Predigt im Gottes-
dienst betont, der zudem vom kräftigen und schönen Gesang des Sänger-
bundes bereichert wurde. Vielen Dank.

Zwei Absätze aus der Predigt: 
Gott hat nicht aufgehört seit meiner Konfirmation dabei zu sein, er 

war da mit seinem Segen. Vielleicht habe ich es nicht immer gespürt, 
vielleicht war ich auch mal sauer auf ihn, weil er mich auf solch einen 
schweren Weg führt, dass er mir alles abverlangte. Aber auch das gehört 
mit zu meinem Leben.

Und mein Glaube, dass er uns trägt, ist wiederum ein Geschenk, das 
letztlich von Gott selbst kommt. Es ist ein Segen, wenn wir verstehen, 
dass Gott jeden Tag neu mit uns anfängt. Es ist ein Segen, dass Gott uns 
Menschen in den Weg gestellt hat, die zu Wegweisern wurden, ohne dass 
wir sie deshalb vergöttern müssen. Es ist ein Segen, dass auch wir etwas 
weiterzugeben haben.

Nach dem Gottesdienst trafen wir uns im Gemeindehaus zu einem 
leckeren Buffet und zu einem regen Austausch an den Tischen, der von 
schönen Erinnerungen gefüllt wurde. 
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KONFIRMATION GRÄFRATH

Konfirmation 2019 – Da geht’s lang! 
– so lautete unser Motto bei den Konfirmationen am 18. und 19. Mai.

Ja, da ging´s lang – Gott sei Dank hatten alle rechtzeitig den Weg in die voll 
besetzte Ev. Kirche in Gräfrath gefunden, wie in einem ansprechenden Rollen-
spiel gleich zu Beginn des Gottesdienstes dargestellt wurde. 

Jeweils sechs Jungen und Mädchen wurden konfirmiert, wechselseitig ge-
stalteten sie den Gottesdienst für die anderen mit – prima, wie engagiert alle bei 
der Sache waren!

Überhaupt war das eine sehr gute Schlussphase der Unterrichtszeit, angefan-
gen bei der super Wochenend-Freizeit in Wuppertal, über den beeindruckenden 
Vorstellungs-Gottesdienst Anfang April bis hin zu den nicht nur für die Eltern 
bewegenden Fest-Gottesdiensten.

Da geht´s lang! Wir hoffen sehr, dass Gott euch in eurem Leben immer  
wieder Wege zeigt, wo es mit seinem Segen lang geht!
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KASUALIEN GRÄFRATH

Familien-Nachrichten Gräfrath

Aufgrund  
der neuen Datenschutzbestimmungen 
müssen wir darauf verzichten, wie  
gewohnt, die Namen der in den  
letzten Monaten Verstorbenen, Getauf-
ten und Getrauten hier abzudrucken. Der  
Aufwand, die entsprechende schriftliche  
Einwilligung der Betroffenen zu erhalten, 
steht in keinem Verhältnis zum Ertrag.
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SPENDEN

Spenden

„Zeichen setzen!“ 

Diakoniesammlung – Einmal 
spenden, dreimal Zeichen 
setzen.

Die Diakoniesammlung 
hat eine lange Tradition. Seit 
mehr als 60 Jahren führen 
evangelische Kirchengemein-
den Sammlungen zu Gunsten 
diakonischer Arbeit durch. Die 
Diakoniesammlung ist gleich-
zeitig einer der größten Spen-

densammel-Aktionen in der Evangelischen Kirche. Allein im Gebiet der 
drei Landeskirchen Rheinland, Westfalen und Lippe beteiligen sich jedes 
Jahr mehr als 500 Gemeinden, die rund 1,4 Millionen Euro an Spenden 
sammeln. 

Das Besondere an der Diakoniesammlung ist, dass eine Spende drei-
fach Wirkung zeigt. Denn die Spende wird aufgeteilt: 60 Prozent der 
Spendensumme bleibt in der Region. Hier wird diakonische Arbeit in 
unserer Kirchengemeinde und im Diakonischen Werk Solingen unter-
stützt. Die restlichen 40 Prozent werden vom Diakonischen Werk Rhein-
land-Westfalen-Lippe - Diakonie RWL für überregionale Projekte und 
die Beratung von diakonischer Arbeit in Gemeinden und Kirchenkreisen 
verwandt. Zum Beispiel für die Kampagne „Fairer Wohnraum für alle“.

So können Sie spenden:
Per Überweisung an die folgende Kontonummer:
KD-Bank Dortmund, Kirchengemeinde Gräfrath
DE55 3506 0190 1088 3521 10
GENODED1DKD

Wenn sie andere Bereiche unserer Gemeindearbeit unterstützen 
wollen, nennen sie ein anderes Stichwort wie „Seniorenarbeit“ oder 
„Kinder- und Jugendarbeit“. 
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SENIORENKREIS GRÄFRATH

Frauenhilfe / Seniorenkreis Gräfrath
Juli 2019 – November 2019

Beginn: 15.00 Uhr im Gemeindezentrum, Zwinglistraße 21

3. 7. Frau Vesper Fahrt durch Nordspanien

10. 7. fällt aus!
weil die Frauenhilfe Ketzberg für den 
11.7. um 15.00 Uhr zum Jahresfest
„Immer gut behütet“ einlädt

17. 7. – 21. 8. Sommerferien

28. 8. Frau Flittner Fröhliches Wiedersehen

4. 9. Frau Vesper Alltagsbegleiter berichten

11. 9. Pfarrer Schorsch 70 Jahre Grundgesetz

18. 9. Frau Flittner Unsere Einkaufswelt

25. 9. Frau Flittner Oktoberfest

2. 10. Frau Vesper Bingo

9. 10. Frau Flittner Frau Schmiedel stellt praktische 
Alltagshelfer vor

16. 10. – 23. 10. Herbstferien

30. 10. Frau Flittner Solinger Bahnhöfe – einst und jetzt

6. 11. Frau Vesper Herr Preuß erzählt von Kambodscha 
und Lesbos

13. 11. Frau Flittner Filmnachmittag

20. 11. Pfarrer Schorsch Abendmahl

27. 11. Frau Flittner Liewerfrauen – ihre Bedeutung 
für die Solinger Klingenindustrie
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Änderungen vorbehalten

Die Treffen finden jeweils zu den vorgenannten Terminen  
ab 19.00 Uhr im Gemeindezentrum, Zwinglistraße 21, statt, um dann  
um 19.30 Uhr mit unserem Thema zu beginnen.

Zuständig für den Frauentreff im Jahr 2019 sind:

Inge Hartmann			   Cornelia Diedrich
Telefon 2 26 75 31			   Telefon 31 44 90

FRAUENTREFF GRÄFRATH

Juli 2. 7. 2019 Wir wandern

September 3. 9. 2019 Thema noch nicht bekannt
Referent: Dr. Holger Ueberholz

Oktober 1. 10. 2019 Kuba
Referent: Pfarrer Wissmann

November 5. 11. 2019 Als Amazon noch Quelle-Katalog hieß
Referentin: Ingrid Flittner

Dezember 3. 12. 2019 Wir lassen das Jahr ausklingen

Programm Frauentreff Gräfrath
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Freitagabend, 19 Uhr im Gemeindezentrum, Zwinglistraße 21

Konfi-Treff 
für Konfis 
& Freunde!

 5. Juli
 6. September
11. Oktober  
 8. November
 6. Dezember

Kanu fahren mit den Ketzbergern: 31. August

Church-Night am 2. Oktober, ab 19 Uhr
in der Stadtkirche – hell.wach.evangelisch!

Jugendgottesdienst am 22. November 2019, 19 Uhr

locker – aktuell – geistreich

  			   Frei         talk

junge Leute
ab ca. 16 Jahre 

   im Gespräch…

Jugendangebote

JUGEND

Termine:

13. September
18. Oktober
20. Dezember

Infos: 
www.kirche-
graefrath.de 

und
Bärbel Albers, 

Telefon 64 52 05 25
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Von Gospel-Kids bis Joyful Noise – Danke Iris Korte!

Mit dem Wegzug von Elke Blunck-Stein hat Iris Korte im Sommer 2014 
ehrenamtlich die Leitung unseres Jugendchors übernommen. 

Hieß der Chor zu Beginn noch „Gospel-Kids“, dann zwischenzeitlich 
„Singing Sisters“ – wo sich dann aber bald die auch mitsingenden Jungen 
beschwerten – trägt die kleine, aber feine Gruppe den Namen „Joyful 
Noise“ und bereichert immer wieder unsere (Jugend-)Gottesdienste und 
Gemeindeveranstaltungen. 

Zuletzt konnten wir Iris mit ihrem Chor wieder im Konfirmations- 
Gottesdienst erleben. Und ich glaube, da spreche ich für viele – es ist 
eine Freude, dir, liebe Iris, zuzusehen, mit wie viel Einsatz, Spaß und  
Engagement du deine Sänger*innen anleitest und dirigierst! Danke – für 
diese unvergesslichen, unbezahlbaren und eindrücklichen Momente  
in jetzt fünf Jahren in unserer Gemeinde! 

Nun willst du, liebe Iris, 
aus persönlichen Gründen 
die Leitung des Chores mit 
Beginn der Sommerferien 
abgeben. Wir bedauern das 
sehr, weil du das so super 
gemacht hast! Wir verstehen 
aber natürlich auch deine 
Gründe und wünschen dir 
von Herzen alles Gute für 
deine Zukunft.

Wir können hier nicht 
direkt einen Nachfolger oder 
eine Nachfolgerin präsentie-
ren, aber bemühen uns dar-
um, dass die Chorarbeit mit 
den Jugendlichen in irgendeiner Form weitergeht und halten euch darüber 
auf dem Laufenden. Wer Interesse hat, mitzusingen, melde sich gerne bei 
Iris oder bei mir, Tel. 64 52 05 25. 

Bärbel Albers 

GOSPEL-KIDS

Iris Korte
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Liebe Kinder von Kidstreff und Kirchenmäuschen!

Es ändert sich etwas am Freitagnachmit-
tag – der Kidstreff geht jetzt von 15 bis 
17 Uhr! Die „Kirchenmäuschen“ treffen 
sich nicht mehr extra ab 16.15 Uhr, son-
dern wir singen und üben während des 
Kidstreffs, um z. B. für Weihnachten oder 
das Maiansingen zu proben. 

Und – wir haben so mehr Zeit, um 
auch mal Dinge zu unternehmen, die 
mehr Zeit brauchen und für die eine 
Stunde viel zu kurz ist.

Da die allermeisten von euch sowieso 
zu beiden Angeboten kommen, ändert sich eigentlich nicht viel. Wir  
freuen uns, wenn ihr weiter so zahlreich, fröhlich und gut gelaunt ins  
Gemeindezentrum kommt!

Gabi Schurr und Bärbel Albers

Bei dieser Gelegenheit sagen wir 
ein ganz, ganz herzliches 
DANKESCHÖN 
an Gabi Schurr,
die seit etwa 15 Jahren (!) 
diese wichtige und wertvolle 
Arbeit im Kidstreff und bei 
den Kirchenmäuschen, dazu 
noch beim Action-Samstag 
und vielem anderem mehr, 
so treu und verlässlich und 
mit so viel Liebe macht. Es 
ist nicht selbstverständlich, 
dass jemand sich über einen 
so langen Zeitraum in diesem 
Maße ehrenamtlich enga-
giert. So viele Kinder, so 
viele Ideen, Stunden, so viel 
Engagement – Gabi, das ist super, dich dabei zu haben! Danke!!!

Bärbel Albers

KIDSTREFF 

Gabi Schurr
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Action-Bibel-Samstag 

am 6. Juli 
von 9.30 – 14 Uhr
für Kinder 
von 5 – 10 Jahren

„Mit Herz und Hand“ – 
Unsere Detektivin Hildegard Him-
melreich (nicht weniger berühmt als 
ihr Bruder Herbert!) ist diesmal unter-
wegs zwischen Jericho und Jerusalem. 

Dabei erlebt er eine Geschichte, 
die es in sich hat! Ein Raubüberfall, ein Helfer mit Herz und Leute, die… 
– ach, kommt einfach und lasst euch überraschen, so wie Hildegard über-
rascht wird!

Dazu werden wir singen, basteln, spielen und wieder viel Spaß haben!
Wir beginnen den Tag mit einem leckeren Frühstück um 9.30 Uhr, 

um 13.30 Uhr findet eine gemeinsame Abschluss-Andacht statt, zu 
der wir Eltern und Geschwister herzlich einladen. 

Achtung – im Kindergarten und in der Grundschule werden Flyer mit 
Anmelde-Abschnitt verteilt, bzw. stehen auf der Homepage zum Down-
load bereit.

ACTION-BIBEL-SAMSTAG
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KINDERGARTEN

Religionspädagogische Arbeit
im Evangelischen Kindergarten In der Freiheit

Nachdem im letzten Gemeindebrief allgemein 
die Rolle der Erziehers*innen in einer Kinder-
tageseinrichtung im Mittelpunkt stand, wollen 
wir Ihnen diesmal erzählen, was es für uns 
heißt, dass wir eine evangelische Einrichtung 
sind.

Ein wichtiges Anliegen ist uns eine Erzie-
hung, die sich am Evangelium orientiert. Das 
Evangelium = die gute Nachricht von Jesus 
Christus ermutigt uns Mitarbeiter*innen, offen 
auf Kinder und Erwachsene zuzugehen, ihnen 
zuzuhören, von unserer Hoffnung zu erzählen, 
und sie zu einem Austausch einzuladen.

Auf vielfältige Art und Weise lernen Kinder 
und Eltern die christlichen Traditionen, Rituale 
und Symbole kennen.

Im täglichen Miteinander erleben Kinder und Eltern durch Anregung 
und Vorbilder gegenseitige Achtung und Verständnis und finden ein of-
fenes Ohr für ihre Fragen. Gemeinsam lernen sie Verantwortung für die 
Bewahrung der Schöpfung zu übernehmen. Kinder und Erwachsene er-
fahren, was es heißt, ein Geschöpf Gottes zu sein und einen Platz in der 
Gemeinschaft zu haben.

Konkret leben wir das in unserer Einrichtung so:

– Wichtige Grundlage ist das Miteinanderleben der Erzieher*innen 
und Kinder im Alltag.

– Kinder lernen die Bibel und Personen aus dem Alten und Neuen Tes-
tament kennen durch das Erzählen und Erleben von biblischen Geschich-
ten. Dabei gibt es eine Vielfalt von Methoden. Dies geschieht insbeson-
dere in den monatlichen Andachten mit Diakonin Bärbel Albers, die dazu 
in den Kindergarten kommt oder die Kinder in die Kirche einlädt.  
Übrigens – auch Eltern sind dazu herzlich willkommen! 
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KINDERGARTEN

– Gemeinsam begehen wir die Feste im Kirchenjahr, in der Kirche 
feiern wir einen Oster- und einen Weihnachtsgottesdienst, beim ökumeni-
schen Erntedankfest bei Bauer Meinsma sind wir auch mit dabei, zu  
St. Martin kommen wir in der Kirche zu einer Andacht zusammen.

– Regelmäßige Kindergarten-Gottesdienste werden gefeiert – bei uns 
sind das ein Begrüßungs-Gottesdienst für die neuen Kinder und ihre  
Familien (15. 9., 10.30 Uhr) und ein Abschluss-Gottesdienst für die  
Vorschulkinder (10. 7., 16 Uhr), zu dem auch die Gemeinde herzlich  
eingeladen ist.

– Wir gestalten Familiengottesdienste mit, so z. B. den traditionellen 
Open-Air-Gottesdienst vor unserem Kindergarten, der mit der Gemeinde 
zusammen vor Beginn der Sommerferien gefeiert wird, meist in Verbin-
dung mit einem Gemeindefest. In diesem Jahr gibt es kein großes Fest, 
Näheres zum Gottesdienst siehe Seite 19!

– Wir singen gerne und viele Lieder – dazu kommt Pfarrer Schorsch 
alle zwei Wochen zu uns.

– Freie oder feste Gebete gehören zum Alltag und werden gemeinsam 
gesprochen bei Mahlzeiten, Festen oder anderen Gelegenheiten.

Für weitere Informationen und Rückfragen wenden Sie sich gerne  
an uns!

Ihr Kita-Team und Bärbel Albers
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Christliche Pfadfinder – Stamm: „Weiße Rose“
Großfahrt zu den Masurischen Seen – 2019 
In diesem Jahr werden 15 Pfadfinderinnen und Pfadfinder eine Kanutour 
auf den „Masurischen Seen durchführen. Die Planungen sind abgeschlos-
sen, die Flüge nach Danzig gebucht und sieben Kanus reserviert. Wir 
starten am 7. 8. und werden am 14. 8 wieder zurücksein. 

Die Kanutour beginnt in Pisz (ehemals Johannesburg). Von hier sind 
die Seen, Jezioro Ros (Ros-See), Jezioro Seksty (Sexter-See) und der 
Sniardwy (Spirding-See) gut zu erreichen. Wir teilen uns in drei Grup-
pen mit unterschiedlichen Routen und angepassten Anforderungen. Die 
älteren Pfadfinder, die Mädchensippe „Haselmaus“ und die Jungensippe 
„Schneeeule“ haben sich eigene Strecken ausgesucht.

Die Routen können sehr flexibel gestaltet werden, weil die einzelnen 
Seen überwiegend mit Kanälen verbunden sind. Masuren reizt nicht nur 
wegen seiner wunderbaren Seen, auch die insgesamt sehr hügelige Land-
schaft mit riesigen Wäldern, Mooren und Feldern besitzt ihre Strahlkraft.

Das ausgeprägte Kontinentalklima verspricht gerade im Sommer gutes 
Wetter. Unterwegs werden wir in unseren Kothen übernachten und freuen 
uns auf den berühmten Nachthimmel mit einem Sternenmeer wir ihn in 
unserer Region nicht kennen.

Wir freuen uns riesig auf unsere Großfahrt mit dem Abenteuer Kanu-
tour auf den „Masurischen Seen“ und werden in der nächsten Ausgabe 
„Doppelpack“ darüber berichten.

	 	 Lars Krohß 

PFADFINDER
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PFADFINDER

Pfadfinder:
 – Älterenrunde 
    ab 16 Jahre

Gruppenraum im  
Gartenhaus
In der Freiheit 10

jeden 4. Sonntag
18.15-19.45 Uhr

Lars Krohß 
Tel. 2 59 21 89

 – Sippe Schneeeule
    Jungen 12-14 Jahre

Gruppenraum im  
Gartenhaus
In der Freiheit 10

Samstags
14.00-15.30 Uhr

Aaron Middeldorf
Tel. 2 64 10 78
Jakob Hoppe
Tel. 38 08 58 15

 – Sippe Haselmaus
    Mädchen 12-14 Jahre

Gruppenraum im  
Gartenhaus
In der Freiheit 10

Montags
17.15-18.45 Uhr

Lars Krohß 
Tel. 2 59 21 89 

 – Wölflingsmeute Pinguin
     Mädchen und Jungen
     8-9 Jahre

Gruppenraum im  
Gartenhaus
In der Freiheit 10

Mittwochs
17.00-18.30 Uhr

Linus Middeldorf
Tel. 0157/85 84 09 41
Clemens Hoppe
Tel. 0176/55 57 13 95

Die aktuellen Gruppen und Termine der Pfadfinder
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Kinderseite

KINDER
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TERMINE

Was Wo Wann Wer
Blasensemble Pustekuchen Gemeindezentrum Donnerstag 

19.00 Uhr
Petra Wolfertz
Tel. 59 26 60

Frauentreff Gemeindezentrum 1. Dienstag 
19.30 Uhr

Inge Hartmann
Tel. 2 26 75 31

Gesprächskreis Gemeindezentrum 2. und 4. Dienstag 
19.30 Uhr

Dr. Holger Ueberholz 
Tel. 59 42 58

Jugendangebote Gemeindezentrum Freitag 
19.00 Uhr

Bärbel Albers 
Tel. 64 52 05 25

Kidstreff 
5-8 Jahre

Gemeindezentrum Freitag 
15.00-17.00 Uhr

Gabi Schurr 
Tel. 59 13 98
Bärbel Albers 
Tel. 64 52 05 25

After eight
für Kids von 8-11 Jahre

Gemeindezentrum Freitag 
17.00-18.30 Uhr

Bärbel Albers 
Tel. 64 52 05 25

Singing Kids 
Kinderchor 8-11 Jahre

Gemeindezentrum Freitag 
16.15-17.15 Uhr

Melissa Lübke 
Tel. 0157 58 41 68 24 
oder 59 13 38

Seniorenkreis / Frauenhilfe Gemeindezentrum Mittwoch 
15.00 Uhr

Ingrid Flittner 
Tel. 20 14 58
Renate Vesper 
Tel. 59 05 89

Spielgruppe ab 1 Jahr  
bis Kindergartenalter
(monatliche Anmeldung)

In der Freiheit 10 Montag, Mittwoch 
und Donnerstag 
9.30-11.30 Uhr

Karin Straetz 
Tel. 59 12 20

Termine von A – Z
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ADRESSEN

Was oder Wer Wo Bemerkung
Ev. Verwaltungsamt info@evangelische-kirche-

solingen.de
Konto-Nr: KGM Gräfrath
DE55 3506 0190 1088 3521 10  
GENODED1DKD

Kölner Straße 17, 42651 Solingen 
Tel. 2 87-0  *  Fax 2 87-1 43 

Mo-Do  8.30-16.00 Uhr 
Fr          8.30-12.00 Uhr

Gemeindezentrum Zwinglistraße 21 Tel. 2 59 22 38
Hausmeister Tony Marquez Zwinglistraße 21

Tel. 0151 41 84 54 10
a.marquez-varo@hotmail.de

Jugendleiterin Bärbel Albers Tel. 64 52 05 25 b.albers@kirche-graefrath.de
Kindergarten In der Freiheit 10a

Tel. 59 14 73  *  Fax 2 59 22 50
kiga@kirche-graefrath.de

Pfarrer 
Thomas Schorsch

Zwinglistraße 19 
Tel. 5 97 67 
gut zu erreichen: Do 8 - 9 Uhr

t.schorsch@kirche-graefrath.de

Küsterin Susanne Baum Gerberstraße 45
Tel. 59 32 76

s.baum@kirche-graefrath.de

Prädikant 
Dr. Holger Ueberholz

Tel: 59 42 58 holger.ueberholz@web.de

Telefonseelsorge Tel. 0800/1 11 01 11 kostenlos
Diakonisches Werk Kasernenstraße 21-23 

Tel. 2 87-2 00
Eugen-Maurer-Haus Melanchthonstraße 75 

Tel. 25 81 50

Adressen von A – Z

Presbyterium Tel.-Nr. E-Mail Aufgaben
Robert Baum 59 32 76 r.baum@kirche-graefrath.de Bau- und Finanzkirchmeister
Sonja Ebert 5 99 67 57 s.ebert@kirche-graefrath.de Kindergarten
Silvia Hefer 65 88 65 69 s.hefer@kirche-graefrath.de
Karen Klever 2 59 21 76 k.klever@kirche-graefrath.de Stellvertretende Vorsitzende; 

Synodale
Thomas Roth 23 38 93 14 t.roth@kirche-graefrath.de Jugend- und 

Öffentlichkeitsarbeit
Annekathrin 
Regiert

6 42 98 48 a.regiert@kirche-graefrath.de Jugendarbeit

Thomas Schorsch 5 97 67 t.schorsch@kirche-graefrath.de Vorsitzender
Bärbel Albers 64 52 05 25 b.albers@kirche-graefrath.de Mitarbeiter Presbyterin

Vorsitz Gottesdienstausschuss

Das Presbyterium Gräfrath
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ERREICHBARKEIT

Gemeindeamt Kölner Str. 17
42651 Solingen

Telefon 287-0; Fax 287-143
www.kircheketzberg.de

Friedhofsverwaltung, Kölner Str. 17
Frau Edith Hepp

Telefon 287-126; Fax 287-166
E-Mail: e.hepp@evangelische-kirche.de

Pfarrer Stephan Sticherling Telefon 5 11 12; 0152-21 52 34 90
E-Mail: stephan.sticherling@ekir.de

kommissarische Presbyteriums-
vorsitzende: Nicola Henkel

Telefon 59 17 43
E-Mail: nicola.henkel@ekir.de

Gemeindezentrum Tersteegenstr. 52 Telefon 5 14 54

Jugendleiterein Maren Breithor Telefon 5 14 16
Maren.Breithor@ekir.de

Küsterin Karen Balint Telefon 0151/12 43 82 50

Kirchenmusikerin Elisabeth Szakács Telefon 5 99 27 39

Friedhofsmitarbeiter Rolf Becker Telefon 0172/2 92 52 03

Telefonseelsorge Telefon 0800-1 11 01 11 oder
0800-1 11 02 22

Diakonisches Werk Telefon 287-200

Bankverbindung IBAN: DE05 3425 0000 0000 0073 10
BIC:    SOLSDE33XXX

So erreichen Sie uns!
Evangelische Kirchengemeinde Ketzberg!



Kurz notiert

Gemeindeversammlung Gräfrath

am 10. 11. 2019, ca. 11.45 Uhr

direkt nach dem Gottesdienst

in der Kirche am Markt

Bibel-Action-Samstage:

6. 7., 28. 9. und 16. 11. 2019

Adventsbasar  Gräfratham 1. 12. ab 11.30 Uhrim Gemeindezentrum Zwinglistraße 21
Gottesdienst in der Kirche um 10.30 Uhr

Gemeindeversammlung Ketzbergam 10. 11. 2019, ca. 11.45 Uhrdirekt nach dem GottesdienstGemeindezentrumTersteegenstraße 52

Erntedank-Gottesdienst in der Kirche Ketzberg zusammen mit Gemeinde Gräfrath am 6. 10. 2019 um 10.30 UhrWir sammeln für die „Tafel“

Adventsbasar Ketzberg

am 1. 12. ab 11.30 Uhr

im Gemeindezentrum 

Tersteegenstraße 52
Gottesdienst in der Kirche 

um 10.30 Uhr

Ehrenamtlichen-Fest

in Ketzberg nach dem 

Gottesdienst 

am 15. 9. 2019 ca. 11.45 Uhr


